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Junge Ärzte

Serie

Praxisnahe Fortbildung und 
generationenübergreifender Dialog
PJ-Tage auf Borkum vermitteln nicht nur medizinisch-fachliches Wissen

Von Jana Pannenbäcker und Kristina Tepen-Dewey, 
Arbeitskreis Junge Ärztinnen und Ärzte der ÄKWL

W ie kann man junge, angehende Kol-
legen und Kolleginnen mit der Ärzte-

kammer vertraut machen? Wie können sie 
„die Kammer“ besser kennenlernen? Auf 
Borkum! Die alljährliche Fort- und Weiter-
bildungswoche auf der Nordseeinsel ist ein 
Highlight im Terminkalender vieler Kammer-
angehöriger — und bietet noch mehr.

Während der Borkumwoche finden Teilneh-
mende eine Vielzahl von Fortbildungsveran-
staltungen und Workshops, um praktische 
Fertigkeiten wie z. B. die Sonographie zu 
erlernen, aber auch um Therapieleitlinien 
aufzufrischen oder Kurse für Zusatzbezeich-
nungen zu belegen. Doch auch an zukünftige 
Kollegen und Kolleginnen ist ein Programm 
adressiert, nämlich ein besonderes Angebot 
für PJler. Dabei handelt es sich vor allem um 
praxisorientierte Fortbildungstage, welche 

sich an den Lern-
zielen der PJ-Tertiale 
Innere Medizin, Chir-
urgie und Allgemein-
medizin orientieren.

Besonders ist in die-
sem Zusammenhang 
die finanzielle Förde-
rung durch die Kör-
perschaften und die  
Akademie für medizi-
nische Fortbildung zu 
konnotieren. So wird 
ermöglicht, dass für 
die PJ-Studierenden 
mit einer kleinen Ei-
genbeteiligung auch 
die Unterbringung 
in der Borkumer Ju-
gendherberge und 
Verpflegung (Früh-
stück, Lunch-Paket 
und warmes Abend-
essen) im Preis der 
Fortbildungstage in-
kludiert ist. 

Einblick  
in die Aufgaben  
der Ärztekammer

Neben der Möglichkeit, die fachlich-medi-
zinischen Veranstaltungen zu besuchen, gibt 
es für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der PJ-Tage auf Borkum auch einen Einblick 
in die Aufgaben und Funktionen der Ärzte-
kammer, der Kassenärztlichen Vereinigung 
und der Ärzteversorgung Westfalen-Lippe. 
Und natürlich sollten sich die PJlerinnen 
und PJler während ihres Inselaufenthalts 
auch die traditionelle Eröffnungsveranstal-
tung der Fort- und Weiterbildungswoche, 
den „Feierabend“ im Yachthafen und den 
Abend des „Berufspolitischen Gedanken-
austausches“ mit prominenten Köpfen der 
Ärztekammer und der Kassenärztlichen Ver-
einigung nicht entgehen lassen.  

Wir haben David Brasse, einen jungen Kolle-
gen aus dem PJ, zu seinen Erfahrungen bei 
der diesjährigen Borkumwoche befragt. Er 
berichtet:

„Aufmerksam wurde ich auf die PJ-Tage 
über unseren PJ-Beauftragten im Anästhe-
sie-Wahltertial. Ich nahm schnell Kontakt 
zu weiteren Leuten von meiner Uni auf, die 
ich teilweise ebenfalls motivieren konnte, 
was später eine schöne Mischung aus neu-
en und alten Freundschaften unter uns Teil-
nehmenden ergab.

So fanden  sich immer Gruppen für Unter-
nehmungen im Rahmen des Programmes 
zusammen, etwa den berufspolitischen 
Abend von ÄKWL und KVWL, bei dem man 
unter anderem von Bundesärztekammer-
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Die Leezen-Parade an der Jugendherberge gehört zum „Mobilitätskonzept“ für 
die Teilnehmenden der PJ-Tage während der Borkumwoche — die Akademie 
für medizinische Fortbildung lädt sie zum Besuch weiterer Veranstaltungen 
auf der ganzen Insel ein.� Foto: kd
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präsident Dr. Klaus Reinhardt und ÄKWL-
Präsident Dr. Hans-Albert Gehle erfahren 
konnte, was in der Krankenhausstrukturre-
form auf uns in NRW zukommt. Etwa Tele-
notfallmedizin, von der ich vorher noch nie 
gehört hatte. Eine weitere gute Gelegenheit 
zur Begegnung war der Abend im Yachtklub, 
bei dem man sich in lockerer Stimmung mit 
Ärztinnen und Ärzten aus Krankenhaus und 
Praxis austauschen konnte.

Mehrfach waren wir zudem nachmittags 
oder abends mit unseren Leihfahrrädern 
dann noch unterwegs in der Innenstadt oder 
auf den Deichen Borkums — direkt hinter 
der Jugendherberge ist ein neu angelegter 
Deich und dahinter das Wattenmeer.
Im Tagesprogramm, das von der Akademie 
für medizinische Fortbildung für uns organi-
siert wurde, gab es eine Mischung aus Tipps 
zum Berufseinstieg (erster Arbeitsvertrag 
und erster eigener Nachtdienst, „Weichen 
richtig stellen“ für die Facharztweiterbil-
dung, Steuern, Versicherungen, Altersab-
sicherung u. v. m.) und konkreten Praxis-
fertigkeiten (wahlweise Untersuchungs-, 
EKG- oder Röntgenkurs, Abdomen-Ultra-

Der Arbeitskreis junge Ärztinnnen und Ärzte der Ärztekammer 
Westfalen-Lippe lädt alle Interessierten ein zur Informationsver-
anstaltung

Arbeitsrecht für Anfänger
Termin: Freitag, 18. August 2023, 17.00—19.00 Uhr
Ort: Ärztehaus Münster, Gartenstraße 210—214, 48147 Münster

Begrüßung und Einführung
Inna Agula-Fleischer, Vorsitzende des Arbeitskreises  
„Junge Ärztinnen und Ärzte“ der ÄKWL

Impulsreferat:  
Arbeitsrecht für Anfänger
Ass. jur. Kirsten Terwey LL.M., 
Referentin des Ressorts Recht  
der Ärztekammer Westfalen-
Lippe
Ass. jur. Anne Schmitz LL.M.,  
Juristisches Mitglied  
der Gutachterkommission der 
Ärztekammer Westfalen-Lippe

Diskussion
Ass. jur. Anne Schmitz LL.M.
Ass. jur. Kirsten Terwey LL.M.
Inna Agula-Fleischer
Jana Pannenbäcker
Dr. Philipp Schiller
Kristina Tepen-Dewey
Moderation: Inna Agula-Fleischer 

Ab 19.00 Uhr
Get-together im Garten des Ärztehauses.

Die Teilnahme sowohl an der Veranstaltung des Arbeitskreises 
Junge Ärztinnen und Ärzte als auch am parallel stattfindenden 
16. Westfälischen Ärztetag ist kostenfrei. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Geben Sie in Ihrer Anmeldung bitte ebenfalls an, ob 
Sie am Get-together teilnehmen. Sie sind herzlich eingeladen!

Anmeldung unter: jungeaerzte@aekwl.de

Anmeldung für den Westfälischen Ärztetag unter westfaelischer-
aerztetag@aekwl.de (s. auch S. 9)

schall von erfahrenen Ultraschall-Dozen-
tinnen und -dozenten).

Persönlich kann ich nur sagen, dass ich 
es als Privileg empfand, bei dieser Woche 
dabei sein zu dürfen! Das Engagement für 
unseren wunderbaren zukünftigen Beruf in 
seiner Stellung zwischen Patient und Politik 
wurde so viel greifbarer für mich. Die „äl-
tere“ Ärztegeneration war sehr bestrebt, mit 
uns Berufseinsteigern in den Dialog zu tre-
ten und uns in ihre Überlegungen zu integ-
rieren. Außerdem ist die Borkumwoche eine 
gute Chance, sich zu vernetzen, bevor sich 
die Wege nach dem Studium in die Kranken-
häuser und Praxen verzweigen.“

78. Borkumwoche  
ist bereits terminiert 

Auch im kommenden Jahr wird es wieder die 
Gelegenheit geben, an der dann 78. Auflage 
der Fort- und Weiterbildungswoche auf Bor-
kum teilzunehmen: Interessierte sollten sich 
hierfür schon jetzt die Zeit vom 27. April bis 
5. Mai 2024 vormerken.

Der Arbeitskreis 
Junge Ärztinnen 

und Ärzte der ÄKWL ist auch auf Face-
book und Instagram aktiv. Dort posten 
wir zeitnah Beiträge zu aktuellen berufs-
politischen Themen wie auch Fotos und 
Videos von unseren Veranstaltungen und 
Sitzungen. Ihr erreicht uns auf Facebook 
unter: Junge Ärzte der Ärztekammer 
Westfalen-Lippe, auf Instagram unter 
@junge_aerzte_aekwl — schaut vorbei 
und seid gespannt!




